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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Frau Mensel und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Umweltverträgiiche Entsorgung von Einweg-Fotokassetten 


Die Firma P. in Offenbach vertreibt Einwegkassetten für Sofort- 
bildkameras. Diese Kassetten sind mit jeweils zehn Bildern, den 

dazugehörigen Entwickler- und Fixierchemikalien und einer 

Batterie ausgestattet. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Kenntnisse über den Gehalt an Quecksilber in Einweg- 
Fotokassetten liegen der Bundesregierung vor? 

2. Wie beurteilt die Bundesregierung die Tatsache, daß sowohl 
gebrauchte Fotokasssetten als auch altes, behchtetes Foto- 
material in den Hausmüll gelangt? 

3. Hält es die Bundesregierung für erforderlich, die Hersteller von 
Fotoeinwegkassetten darauf zu verpflichten, ihre Ware mit 
dem deuthchen Hinweis zu versehen, daß es sich bei Einweg- 
kassetten und -bildern um Sondermüll handelt, der einer ent- 
sprechenden Entsorgung zugeführt werden muß? 

Bonn, den 2. November 1989 

Frau Hensel 

Dr. Lippelt (Hannover), Frau Öesterle-Schwerin, Frau Dr. Vollmer und Fraktion 
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